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2Tuf bem :£an$fcfnff
Ten gefern beê Scebelfpalter'ê bürfte

eë befannt [ein, bafe unfere moralifdj t)ocr)*

ftet)enbe Stabt Bafel jur 3e,t ber $ntec=
nationalen Sluêftellung für Binnenfdjif
faljrt unb SBafferïraftnu^ung ein T ait j
fdjiff jur Verfügung batte. Sluf biefem

fpielte fidj bar einigen lagen folgenbe

Qêptfobe ab. Taë GÊintrittêgelb betrug bie

feu Slbenb bic Meinigfeii ban gr. 5.50.

SBaê bic Sluêftelïuttgêleitung mit biefem

boben Gctntrtttëgelbe bcjmcdcu mollte, ijt
leidjt bcnfbar. Stitn ber Slbenb fam, auê=

narjmêmetfe regnete cë mieber einmal; je

bocb baê t/inbertc baë Bublifum nidjt, fidj

m biefer ©oirée banfanfc" einjufinben.
2a fatj man unter bett (Säften biele (joclj-

fterjenbe Berfönlidjfeiten uub trjpifdje ög§=

1er gamilien.
Gcë murbe Gfrjarleêfou getanjt.

Sîun gab eë fid), bafe fid) ein gantilicu-
oberljaupt megen jfoeier Tauten, bie mit-
einanber etroaë auêgeiaffen tankten,
aufregte.

Gêr liefe ben ©étant m fidj rufen unb

6eflagïe fidj bei biefem megen biefer auê=
gefdjämten Tartjeret."

Qsr fagte itjnt nodj, menn er nidjt bie

beiben Tanten beranlaffen mürbe, baë

Sanjfdjiff m oerlaffen, märe er genötigt,

fidj mit feiner gamilie jurüdjujicljeu.
Ter ©erant berbeügte fidj unb ging.

Tarauf beauftragte er einen bienft

tuertben Securita§mädjter, bic beiben Ta=

men jum Berlaffen beë Tattjfdjiffeê auf*

juforbern.

Ter gute SJiann mollte nun feine

Bfüdt erfüllen, ging an ben betreffenben

Tifdj, fatj fidj bic Tifäj^efeUfdjäfi an, uub

int gleidjen Slugenblid maebte er Sîedjtë

umfefjrt, ging, atme eine SBort gefprodjen

ju tjaben, mm ©erant jurüd nnb fagte

biefem:

vhut ©erant, i glaub, e§ goljt nit,
roiffe Sic, bie beibe Tante fibc bi jmei

Stcgicrigërôt!"
9?cra

*
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Spin beine Obren, (it)ögli, aber maa

(tdjft beibe", fagte mein Speji, ber (îljcf
rebafteur Hinterer bom JKüecbimrjler ftx\

telligenjbtati beim Slbenbfcboppen m mir.

Sitj tdj ba geftern in meinem Bureau
über meinem ßeitartifel BoIitifdje§
©runbroaffer in ïrodenperioben". Gîë

flopft. odj fdjreibe. (fë flopft ftarfer. *$à)

fdjreibe Inciter. Gcë flopft fetjr bcrmijin
lid). ^dj grunje jornig. Tic Tür gebt auf
unb ein eleganter giber mit ©olbjmider
uub §anbfoffer ftcuert auf meinen Tifdj
loê. ,u'fj mar baff über bie gredjfjeit, aber

elje tdj jum Sitiiupfcn fam, lag fdjon ber

aufgeflappte Koffer bor mir unb ber (Sin

bringling fdjnarrte loê mie eine gaft
nadjtêrâtfdje:

Tadj, bereljrter §err .St ollcna Ber

jetben Sic bic fleine Störung, tn jmei

SJtinuten »erlaffe idj Sic toieber. SJÎein

Statue tft iKeüenborf, griebrid) äßtlb>lm

Sluguft SMenborf, SdjriftfteQer auê Sleu

SDaê ïttge beê ® e f e % e ê

[idjterfotj bei 33erlin. Jpter bitte meine

Äarte! od) bin auf ber Turrijreifc mit

Verehrte Dame
Sie brauchen nur Fr. 1.20 auszugeben, um
sich überzeugen zu können, dafs Maggi-

Kleiebäder wirklich das sind, was Sie für

Ihre Hautpflege seit langem suchen. Verlangen

Sie in der Apotheke, Drogerie oder Parfümerie

1 Maggi Kleie Vollbad à Fr. 1 .20

parfümiert oder unparfümiert.

Sie werden von der Wirkung überrascht sein.

Das Elixier für ältere Leute

Es erhält die Körperfunktionen normal.
Es beseitigt Müdigkeit und Sdiwädiegefühl und
ist eine Neubelebung für den ganzen Körper.

Orig.-Fl. 3.7 5, sehr vorteilh. Orig.-Doppelfl. 6.25 i. d. Ap.

Die ssbach
'.JfBalsam

\ wird seit über iso
1 Jahren hergestelltob
1 unentbehrliches Hau»
1 mittel gegen Uebelkeü,
1 orbrecAen. Blähungen,
1 fÇq^n^kàâangenJJr^en,

1 Bei SthniitiuiMjclàn.
1 Quetxnu/içen und vielen
j tâçùch uorkonvnenden Un,
1 ßcusäcÄÄeäen wird er mit

ausgezeichnetem. Grfofo
I angeioendet.£^s*.

neroen
Felix

inaäetA

Seber
meld)er ben

hebelfpalter"
abonniert, ift für
ben £obeê= unb

3n»alibitätafaa
gegen Unfall

t>erftd)ert

(Sftâfiereê ftetje legte (Seite.)

Bad Sanitas, Ankerstr.8, Rorschach
empfiehlt seine Bäder als gewöhnliche und medizinische littder,
Elektrische und Dampfbäder, Kohlensäure- nnd Webersprudelbäder.

Patentiert für Massage. Behandlung der Hornhaut und
P'ussnägel. Die ßadanstalt ist das ganze Jahr geölfnet.

Sonntags bis 12 Uhr. JOS. W ALT-MEIER. 78

seilen aftaus
Das schadetJhnen in Gesellschaft u. Beruf.
Unser seil 30 Jahren bewahrtesExlepäng,
gibt den Haar- die Jugendfarbe Mieder!
GdtraruUetrt tuT5cfrad£icA,vuto6f^.
Beim Coiffeur, in Apotheke u.Drvgerie erhaltlich.
Verlangen Sie den interessanten Prospekt N

6cfepang-Depa(;rBaseC4
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Auf dem Tanzschiff
Ten Lesern des Nehelspalter's dürfte

es belannl sein, daß unsere moralisch
hochstehende Stadt Pasel zur Zeit der Jutec'
nationalen Ausstellung für Binnenschis

fahrt und Wasserkraftniitznug ein Tanz
schiff nir Beringung hatte. Anf diesem

spielte sich vor einigen Tagen folgende

Episode ab. Tas Eintrittsgeld betrug die

sen Abend die Kleinigkeit von Fr. '>..'>».

Was die Ansslellnngsleitnng mit diesem

hohen Eintrittsgelde bezwecken wollte, ist

leicht denkbar. Ann der Abend kam,

ausnahmsweise regnete cs ivieder einmal; je

doch das hinderte das Pnvlikum uicht, sich

-,n dieser Soiree dansante" cinmfinden.

à' sah man unter den Gästen viele hoch

stehende Persönlichkeiten nnd typische -l'as

ler Familien.
Es wnrde Eharlcstou getanzt.

Ann gah es sich, daß sich ein Familien
überhaupt ivegen zweier Tamen, die

miteinander etwas ausgelassen tanzten, auf-

regte.
Er ließ den Gerant m sich rufen und

beklagte sich hei diesem Ivegen dieser ans
geschämten Tanzerci."

Er sagte ihm uoch, wenn er nicht die

Heiden Tamen veranlassen würde, das

Tankschiff m verlassen, Iväre er genötigt,

sich mit seiner Familie znrückzuziehen.

Ter Gerant veàmgte sich nnd ging.

Tarauf beauftragte er einen dienst

tuenden Secmritaswächter, die Heiden

Tamen zum Perlassen des Tanzschisscs anf-

znsordern.

Ter gute Man» wvllte nnn seine

Pflicht erfüllen, ging an den detreffenden

Tisch, sah sich die Zischgesellschaft an, uud

im gleichen Augenblick machte er Nechls

umkehrt, ging, ohne eine Wort gesprochen

zn haben, mm itérant zurück und sagte

diesem:

Herr Gerant, i glanb, es goht nit,
wisse Sie, die beide Tame sibe bi zwei

Regierigsrot!"
Nci'a

-I-

Literatur

,,Zp>u deine Ohren, Lhogli, aher wog
liehst beide", sagte mein Spezi, der Ehei

redattenr Hinterer vom .Nüechtwyler Fn
telligenzhlatt beim Abendschoppen ;n mir.

,.Sch ich da gestern in meinem Bnrean
aber meinem Leitartikel Politisches
Grundwasser in Trockenperioden". Es

klopft, ^ch schreibe. Es klopft stärker. ,Vb

schreibe weiter. Es klopft sehr vernehm

lich. ^ch arnn;e zornig. Tie Tür geht auf
und ein eleganter Fiher mit Goldzwicker

und Handkoffer steuert anf meinen Tiseb

los. war daff über die Frechheit, aber

ehe ich zum Schimpfen kam, lag schon der

aufgeklappte Koffer vor mir und der Ein

dringling schnarrte los wie eine ^asl

nachtsrätsche:

Tach, verehrter Herr Kollega! Ber

zeihen Zie die kleine Störung, in choei

Minnten verlasse ich Sie Ivieder. Mein
Name ist Rellendors, Friedrich Wilhelm
Angnst Nellendorf, Schriftsteller ans '.Ve»

Das Auge des Gesetzes

lichterloh hei Berlin. Hier lntte meine

Karte! ^ch hin a»f der Tnrchreise mit

Verenrte Dsme
5ie brsuciien nur ?r. 1.20 susrugeben. um
sicb Überzeugen ru können, clsb dtsggi-

Xleiebscier virkllck 6ss sinci, >vss 5ic tür

Ikre bisutpklege seit Isngem sucben. Verlsngen

5le in cter^potnelce. Drogerie oäer fortümeric

Nsßßi lîlcie Vollbaâ à kr. .10

psriumiert 06er unpsrtümlert.

8is v.ei'lien von clsi' Vkii-Icung übei'l'a8o>it sein.

/?<7S /cV/" c7'//c?/^c? /)c?/V/c?

i?s er/iâ// c//<? /tö>/is?/ll/!/c-'/o/?c?n normo/.

e/ns /Veu/>e/e/>unA /u> c/s?i 9<ZN2?n /ko>/«?r.

<?---«?.-/'/. F. 75, Le/-r t-oà7/i. 0r-/c7.-/1o^/'r?^?. S.^L i. ck. /ì/?.

k w^r/ l/tev

D

Jeder
welcher den

Nebelspalter"
abonniert, ift für
den Todes- und

Jnvaliditätsfall
gegen Unfall

versichert

(Näheres siehe letzte Seite.)

Lact Ssnitss, Mer8tr 8, Korsetiscii
ernpliekit seine rZàcier sis e unr! mer/»>i»»»o/,e /jrrck^,

</etd>Vcke>.. vâtenticrt Iür IVIasssge. Lek-rnciiunx cier rlornUnul unä

sonntags bis 12 Mir. )cZ5. VV^ri-I^rÎlLk! ° ' ^
78

seâensââus!
c//?se/'5e/r^c7c7s^^enöe^^e5^e/?ä7!c/.
c//S/ ck^? //ss^ ck/e<7llc/Sttcà/'ô6 i^/ecks^/
6àirà»ràt m^ckââ/ì,^âfSrftt^.
à/m c7oâe/?! ^/t/?o^6^s ^.F^?^/>? er^â/tt/c/î.
^â/??c?^ à ^/e/'e^snce/! /'/o^/?e/rk ^

^lItZel.8P^I.^K 1926 lì 38 dtekmeu Sie bitte bei Le8telluris?en immer sul cien ..»iebelspslter" lZe^u^I



s ä t z e René Gilsi

T>ai » <S u 6 j e ï t '

meinen SJlanuffripfen itnb ba ter) roeif?,

tote grofj ber bebarf ftf)teê famofen 93Iat=

teê au mirflid) erftftaffigen Sftanuffripten
ift, unterbreite ict) jfjnen fjier ganj um
berbiubliclj eine fteine Äolteftion. Sic
tjaben SBerroenbung für Originairomane
mit crotifcljcin ober offultem Gcmfdjlag?
vMcr tjabe idj ffinen meine neueften SDÎu

fenïinber mitgebradjt, feberfrifet) fojufa*
gen. ftd) fann Sie fo borteilfjaft bebie

neu, toie Sie nur münfcfjen. §ier eine
Serie ban Sîadjbruden ju fonfurrenslofen
greifen, altes Sad;en bon mttteffcfjmerer
6iê Ijalbleidjter Qualität. §ier ein Sßpften

Originalnobelten, Qcrftbrucfe, frifdje, mo
berne boare, bie überaft fefjr gerne gefauft
mirb. SBie bitte?"

Sparen Sie fictj jebe SJtüfje, idj Ijabe
fei "

©anj ridjtig, Sie fjaben bafür feinen
53ebärf, Sic bebor jugen ein (eidjtereê güU
materiaf, Saifonartifel, gilmintimitäten,
Stetfeffijjen, bo;cer=biügrapbien, Sfabio-

pfaubereien, Slnefboten, 3öi£e mie

bitte?"
ftfyte 2 SRinuten finb längft abge ''

Sic tjaben Sîedjt, Çerr Äollega. ,uh
milt Linien rafdj fonfrete 3Sorfdjläge um
terbreiten. vüer atë fonfurrenjlofeê Sin

gebot ein flcincê Slffortiment bon geuiüc
tonê, Sfijjen, fagen mir rutjig bon mittel-
fdjmercr Dualität, baju nadj bielleidjt ein

SSeitjnadjtêmârdjen unb ein Oftergebidjt,
alles mit bebeutenbem Stabatt. gerner
bin idj in ber glüdlidjen Sage, ^tjiten alê

©rattêbretngabe eine eutjüdenbe, fteine

pifaute Strauöbaöplauöerci ju offerieren.
Sie jögern ttidjt metjr. SBie bitte?"

SKadjen Sie, bafj Sie jum Ten "
2)aê tjat nodj 3eit, 'perr Äottega, bas

fjat noctj rcidjtidj fteit. Sie toerben bodj

nidjt tjinter bem Slbenbbfatt" jurüdffe
(jeu mollen. ftd) fomme bau bort unb
tjabe allein für 120 gr. abgefcfU. ©ogar
bie Sßroletarifdje glagge" fjat mit £>anb=

fuft ©ebraudj gemadjt oon meinem fleinen

Slffortiment ju so grauten. SJtein

Sîame bürgt für Qualitâtêroare uub
bebeutet für ftfyt 33tütt einen ©eminn.
Söie bitte?"

3?dj fagte überfjaupt nidjtê metjr, fom
bern berliefj fludjtartig oljne vntt mein
SSureau. bielleidjt fteljt ber Äerl nodj bart
unb ftettt neue Slffprtimente jufammen!

6t)iX)It 2. s

*
^unjît)anbel

vvrr Stonuniffionsrat Irloljim grett
etjen madjte eine Sdjroeijer Steife uub

befudjt babei int Sfnftrag feiner berliner
girma, ber Äunft Sf.-©. nt. b. £)., berfdjic
bene SJtaler- unb 33ilbt)auçratelierê. Slm

legten Sonntag mar cr bei bem Sunft=
malcr Srijtappljnterer in ï. Tcr ©im
fäufer tief; fidj bilb für SBilb bordeigen,
aber fein Qfntereffe flaute immer metjr ab.

Ter junge Äünftler prefete fidj bic gauft
auf bic leere SJÎaaengrube unb fdjleppte
mit erlöfdjenber Hoffnung bie letjten Sein

lonitbe bor bie Sfugen beê ©eftengen, beffen

runbe batfcfjljäubcljett immer nerböfer
mit ber tltjrfette fpietten auf beut ttteb -

litten SSäudjlein. Scirijt eine Slrbeit finbet
©nabe.

Liebhaber
eines guten, realen

Ostschweizer Landweines

beziehen diesen mit Vorteil vom
Verband ostschweiz. landw.

Genossenschaften (ï.O LG.) Winterthur
Preislisten und Gratismuster

zu Diensten m

Ein
willkommenes

Geschenk
bildet immer eine Origmalzeichnung des
Nebelspalters. Die ein- oder mehrfarbigen künstlerischen
Zeichnungen bilden eingerahmt einen wertvollen
Schmuck jed. Wohnraumes, stimmen ihn behaglich
und zeugen vom guten Geschmack des Besitzers.

Wenn Ihnen ein Bild gefällt, so fragen
Sie nach dem billigen Preise beim

Nebelspalter-Verlag
Rorschach

/X \

w

ctenn sru&y-

V
/zfonvzte^eri '///

WIEDER

AUS
DEN FERIEN

jetzt sollfen Sie Ihre schönsten und besten

lassen. Wir machen diese Arbeit rasch
und sehr sorgfältig

Optische Werkstäite, St.Gallen
ABTEILUNG : PHOTO

40

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 33
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s à t. 2 e kenê lZilsi

Das .Subjekt^

meinen Manuskripten und da ich weiß,
wie groß der Bedarf Ihres famosen Blat¬

tes an wirklich erstklassigen Mannskripten
ist, unterbreite ich schien hier ganz
unverbindlich eine kleine Kollektion. Sie
haben Verwendung fiir Originalromane
mit erotischem oder okkultem Einschlag?
Hier habe ich ^hnen meine neuesien Bin
senkinder mitgebracht, federfrisch sozusagen.

Ich kann Sie so vorteilhast bedie

nen, wie Sie nur wünschen. Hier eine
Zerie von Nachdrucke» zu ko»k»rre»;losc»
Preisen, alles Sachen von mittelschwerer
his haltsteichter Qualität. Hier ein Posten
-Triginatnovellen, Erstdrucke', frische, wo
deine Ware, die überall sehr gerne gekauft
lvird. Wie bitte?"

Sparen Sie sich jede Miihe, ich hahe
kei "

Ganz richtig, Sie haben dafür keinen

Bedarf, Zie bevorzugen ein leichteres Fält
Material, Saisonartikel, Filmintimitäten,
Reiseskizzen, Boxer-Biographien, Radio-
plandereien, Anekdoten, Witze Ivie

bitte?"

^hre Minnten find längst abge "

Zie haben Recht, Herr Kvllega. ,nb
will Ihnen rasch konkrete Borschläge nu
lerbreite». Hier als konkurrenzloses An
gebot cin kleines Assortiment von Fenille
tons, Skizzen, sagen wir ruhig von mittel
schwerer Qualität, dazu uvch vielleicht ein

Wechnachtsmärchen uud ein Ostergedicht,
alles mit hedeutendem Rabatt. Ferner
bin ich in der glücklichen Lage, Ihnen als

cchnlisdreingabe eine entzückende, kleine

Pikante Ztrandbadplauderei zn offerieren.
Zie chgerii nicht mehr. - - Wie Hille'-'"

Machen Tie, daß Zie zum Ten "
Tas hat noch Zeit, Herr Kollega, das

hat noch reichlich Zeit. Zie werden doch

nicht hinter dem Abendblatt" znrückste

hen wollen. Ich komme von dort nnd
hahe allein fiir 120 Fr. abgesetzt. Zogar
die Proletarische Flagge" hat mit Handkuß

Gebrauch gemacht von meinem klei

»en Assortiment zu Franken. Mein
Rame bürgt sür Qualitätsware nnd
bedeutet sür Ihr Blatt einen Gewinn.
Wie bitte?"

^ch sagte überhaupt nichts mehr,
sondern verließ fluchtartig ohnc Hut mein
Bureau. Vielleicht steht der Kerl »och dort
nnd stellt neue Assortimente zusammen!

Kunfthandel
Herr Kommissionsrat Etohim Frett

chen machte eine Zchweizer Reise und

hesucht dadei im Auftrag seiner Berliner
Firma, der Kunst A.-G. m. b. H., versehn
dene Maler- und Bildhauerateliers. Am
leuten Zonntag war er bei dem Kunstmaler

Zchlapphuterer in X. Tcr Ein
taitfer ließ sich Bild fiir Bild vorzeige»,

àn sei» Fiiteresse flaute immer mehr ab.

Ter junge Künstler Preßte sich die Faust

auf die leere Magengrube und schleppte

mit erlöschender Hoffnung die letzten ^ein
wände vor die Augen des Gestengen, dessen

runde Patschhändchen immer nervöser
mit der Uhrkette spielten ans dem

niedliche» Bänchleiii. Nicht eine Arbeit findet
Gnade.

I^iebkaber
eine-; Anten, realen

bedienen cl i e 8 e n mit Vorteil vom
Verband v8t8cnweix. lanà.

Leno88en8cbàn MIL.) Wintertnur
Preislisten uncl Qrstismuster

2U Diensten

Hin
willkommenes

diläet irnrner eine Oi-iAinsIieiennnnK àes IVeUel-
svslters. Oie ein- ocier menrksrdiKen Iccinstlerisclien
Xeiclinun^en bilàen eiriKergUrnt einen wertvolle»
Lelirnuclc jeci. Monnrgnines. stirninen itin oeiisgUeli
unci reuKen vorn Anten t^esenrnsâ cies Besitzers.

Wenn Innen ein Liiä Kekiiilt, sc, kragen
Lie nsoli äern niilixen ?reise oeirn

I^edelsosIter-Vei-liZA
k^orsclrsclr

«^-^ /

^cU3

jet/.t sollten Zie Ilire scbönsten unci besten

Isssen. Vt/jr macben ciiese Arbeit rsscii
cmci selir sorgfältig

^bi5:ii.udt(Z i plloro
^c>

diebmen Sie biite bei ke-tellunAen immer sut cien ,,I>IebeIspsIter" Le^uZ! l>Il2Ll2l.SP.^I.ILK l92v d>Ir. 33
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Sie müfeten tjalt biet Mai im ftafyv

nad) Serlin reifen uub fid) orientieren
über baê, roaê mer bort auf ben SQlarïi

merfen fann. Saê tê atteê nir!"
Ter Çerr Âommiffionêrat babbelt noef)

einmai quer bureb bas SItelier. Stuf
einmal madjt er runbe Sfugen unb fteuert

auf ben Strbeitëtifd) loê.

Gci, ci, toaê fyaben Sie benn ba für
ein ganj auêgejeidjneteê Stüd liegen?
SBarum jeigen Sic mir fomaê nicfjt? Sic
fleiner Sdjüfer, ba§ b]at mobt fdjon ein

anberer Äoltimbus entbedt unb referbiert.
9ht aber Ijören Sie mat!"

£>err Êlofjtm grettäjen nimmt ben f(ei=

neu Äarton borfidjtig tn beibe §änbe,
ftellt itjn auf bie Staffelei, retiriert fünf
Schritte, betradjtet baë Stüd burd) bic

t)o()(e gauft, tjott fiel) einen teeren 9tab=

men unb ftellt itjn babor. Ser fleine bide

§err gerät in Slufregung.

ftd) fagê ja. Seit einer Stunbe jeigen
Sie mir unmögliche Sd)iufen unb maê id)

brauche, laffen Se liegen, ©eben Sie mir
baê Stüd, fo roie'ê iê. 2000 SJtarf fann
idj bafür geben. Stir, mebr. Saê bat glä=
djenhrirfung, baë ftnb garben, ben

Sdjmcij friegen Sic nidjt fo leidjt roieber

rauê. ©aê tê Äunft für unfer *ßubli=

fum. Stidjten Se fid) öarnad) unb mir
bleiben gute greunbe. Stuf äöieöerfeljn!"

Ser berblüffte Sdjlappbuteret fam

nicfjt einmal baju, feinem Ääufer ju fa*

gen, baft er biefen Äarton nur beuünt

batte, um bie garben bon ber Palette

braujufdjmieren, menn er fein SJtalgerät

fauber madjte.
Gtibgli ©pigig

*

$ömnen an ßeitgenoffen

Sieber Stebelfpalter, auê ©einem tjart*
nädigen Stillfctjmetgen mufj id) 'fdjlte«

ften, baft ©ir beim 70. ©eburtëtag ®. ».
Sljaroê (©. 33. S.) jene §rmtne eines

3eitgenoffen cutgangen ift, bie in einem

Sdjincijerblatt angeftimmt unb ungefätjr
folgenbermaften gefdjloffen murbe:

Unb mit oollem Yes

©rufen roir Did) G.B. S.

ftd) bin, ob eê nun mit Seinem poe=

tijdicn ©laubenëbefenntniê bereinbar ift
ober nidjt, einfadj bin unb fjabe mir, toas

idj Sir anmit borforglicfj jur Âenutnië

bringe, für fünftige GMmrtêtage bon QziU

genoffen ein ©olbfcljnittfjeft mit munber*

barem Ccinbanb unb ber fcljmiffigen Sluf=

fdjrift spinnen" angefdjafft, in meldjeë

id) borläufig folgenbe §rjmnenfdjlüffe no»

tiert t)abe (jeben auf einer Seite, unten):

Sin S3enito 27t uf folini :

gür liberale S3Iätter:

SBir grüfen Did) mit einem hm",
Benito M!

gür fdjroarjbefjembete Stebaf tionen:
9Rit »ollem Si
Evviva MusstHini

(3ft patt)ttif(t) ju ;pu$en.)

Ser fcbroerçertfc&e

$au$- unb ©tunbeigenfunter
Sfftjielleê £>tgan beê Serbanbeê fcbfûeig.|)auê= unb ©runbbeft^er

jDruct unb SBerlag : SSudJbructerei @. Cö'»fe=S3enj in JKorfdjadj

Garantierte Auflage : 18,000.

SJorjügltdjes 3nfertionsorgan für ben Eiegenfdjaftsmarfet unb alle
ben irjausbefifcer intereffierenben fragen betreffenb 2îau, Umbau
unb Unterbau ber Käufer unb ®ärten unb ScfjmucK ber 3Bot)nungen

SBir ftnb mit bem (Srfotge unfereê Snferafeê in Sfjrer skitfdjrift gut jufrieben"
fdjreibt unê u. a. unaufgeforbert bie girma ©ebr. SR. & Sie. in 2t.

werben $u fetjr gûnftigen S8e=

bingungen oom 9tebeIfpatteroer--
lag in Storfdjadj gefudjt.

Der
altbewährte
VERMOUTH
DITORINO»
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Zie müßten halt vier Mal im Jahr
nach Verlin reisen nnd sich orientieren
über das, was mer dort auf den Markt
werfen kann. Das is alles nix!"

Ter Herr Kommissionsrat Paddelt noch

einmal quer durch das Atelier. Anf
einmal macht er rnnde Angen uud steuert

auf den Arbeitstisch los.

Ei, ei, was haben Sie den» da fiir
ein ganz ausgezeichnetes Stück liegen?
Warum zeigen Sie mir sowas nicht? Sie

kleiner Schäker, das hat wohl schon ein

anderer Kolumbus entdeckt und reserviert.
Nn aber hören Sie mal!"

Herr Elvhim Frettchen nimmt den kleinen

Karton vorsichtig in beide Hände,
stellt ihn aus die Staffelei, retiriert fünf
Schritte, betrachtet das Stück durch die

hohle Faust, holt sich einen leeren Rahme»

»»d stellt ihn davor. Der kleine dicke

Herr gerät in Ausregung.

^ch sags ja. Seit einer Stunde zeigen
Sie mir unmögliche Schinken nnd was ich

branche, lassen Te liegen. Geben Sie mir
das Stück, so wie's is. 2000 Mark kann
ich dafür geben. Nix mehr. Das hat
Flächenwirkung, das sind Farben, den

Schmelz kriegen Sie nicht so leicht wieder

rans. Das is Knnst für unser Publikum.

Richten Se sich darnach und wir
bleiben gute Freunde. Auf Wiedersehu!"

Der verblüffte Schlapphuterer kam

nicht einmal dazu, seinem Käufer zu

sagen, daß er diesen Karton nur bcnüch

hatte, um die Farben von der Paletie
drauznschmieren, wenn er sein Malgerät
sanber machte.

CHSgli Spißig

Hymnen an Zeitgenossen

Lieber Nebelspalter, ans Deinem
hartnäckigen Stillschweigen muß ich schließen,

daß Dir beim 70. Geburtstag G. B.
Shaws (G. B. S.) jene Hymne eines

Zeitgenossen cutgaugen ist, die in eiuem

Zchweizerblatt angestimmt und ungefähr

folgendermaßen geschlossen wurde:

Und mit vollem Vss

Grüßen wir Dich <3.L. 8.

Jch bin, ob es nun mit Deinem poe-

tiswcn Glanbensbekenntnis vereinbar ist

oder nicht, einfach hin und habe mir, was
ich Dir anmit vorsorglich zur Kenntnis
bringe, für künftige Geburtstage von
Zeitgenossen ein Goldschnitthest mit wunderbarem

Einband und der schmissigen

Aufschrift Hymnen" angeschafft, in welches

ich vorläufig folgende Hymnenschlüsse
notiert habe (jeden auf einer Seite, unten):

An Venito Mussolini :

Für liberale Blätter:
Wir grüßen Dich mit einem hm",
Renito lVI!

Fiir schwarzbehemdete Redaktionen:

Mit vollem 8í
Tvviv-t IVlussvlini

(Ist parhellsch zu siechen.«

Der schweizerische

Haus- und Grundeigentümer
Offizielles Organ des Verbandes schweiz. Haus- und Grundbesitzer

Druck und Verlag: Buchdruckerci E. Löpfe-Benz in Rorschach

Garantierte Auflage: .8,000.

Vorzügliches Insertionsorgan für den Liegenschaftsmarkt und alle
den Hausbesitzer interessierenden Fragen betreffend Bau. Umbau
und Unterhalt der Häuser und Gärten und Schmuck der Wohnungen

Wir sind mil dem Erfolge unseres Inserates in Ihrer Zeitschrift gut zufrieden"
schreibt uns u. a. unaufgefordert die Firma Gebr. R, K Cie. in A.

werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalterver¬

lag in Rorschach gesucht.

Der
âltbeàrts
vl'slMtto»
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